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[Stettin,] Maiabend 1942

	 Vielen, vielen Dank für Ihre l[ie]b[en].

Zeilen u[nd]. die Probe-Sendung! Wie könnte ich

anders denken, als was einst ein A[postel]. Paulus

an die Philipper schrieb: „Ich habe mich

sehr gefreut im Herrn, dass eure Sorge um

mich sich wieder so herrlich entfaltet!“

	 Ich bin nun so frei u[nd]. sende

die Auswahl retour u[nd]. bitte um gelegentliche

Sendung des St[offes]. für Hose, bitte das beiliegend

gestreifte Muster; wenn es nicht allzu unbe-

scheiden ist, dann bitte vom anderen Muster,

sofern dies möglich ist, den St[off]. für einen

Sacco-Anzug zu reservieren, jetzt aber bitte

letzteres noch nicht hieher zu senden!

Schreiben Sie bitte, wie viel Punkte ich hiefür

zu übersenden habe! Freilich, mit dem

Wunsche Nr. 2 hat ‘s noch Zeit für Punktreife!

	 Der „Wonnemond“ hat nun begonnen.

Ob er so wonnig werden wird? Jedenfalls ist ‘s

hier im Norden sehr stürmisch. Hoffen wir,
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dass die Sonne bald siegen wird!

	 Die Schwierigkeiten von „Kann“

bitte durchaus nicht zu meinen Gunsten

zu überwinden sich zu bemühen!

	 An den „genius loci“ bitte bei

Gelegenheit meine herzl[ichen]. Freundesgrüße zu

bestellen! Ich wünsche ihm freudige Maiener-

lebnisse!

	 Mein Befinden ist in Ordnung, u[nd].

im Übrigen stehen wir alle in Gottes Hand!

Senden Sie mir bitte die Hose am besten

mit Nachnahme!

	 An Sie, verehrte Frau Kathi u[nd]. Ihren

geschätzten Herren Gemahl, recht herzlich

dankbare Grüße!

		  Ihr ergeb[en]ster. Dr. Stettiner


